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Kropf und Trinkwasser in der Schweiz.

Von Dr. TL tob. FELLEÏTBERG.

(Mitteilung aus dem Laioratorium des Eidg. Gesundheitsamtes,
Vorstand: Prof. Dr. J. Werder.)

Durch die vorliegenden Untersuchungen sollte die Frage geprüft werden,

ob sich bei uns in der Schweiz ein Zusammenhang zwischen der
Kropfhäufigkeit der Bewohner und der Zusammensetzung des von ihnen
benützten Trinkwassers, speziell bezüglich seines Jodgehalts, nachweisen

liesse.

Ueber den Jodgehalt schweizerischer Trinkwässer liegen bis jetzt
nur ganz wenige, vereinzelte Untersuchungen vor. So hatte ich1) seinerzeit

bei Wässern einiger kropfarmen Gegenden einen höhern Jodgehalt
des Wassers gefunden, als bei solchen kropfreicher Gegenden. Ob aber
solche Beziehungen in der Regel oder auch nur häufig bei uns
anzutreffen seien, war bisher nicht untersucht worden.

Der Jodgehalt des Trinkwassers von Effingen (Aargauer Jura) beträgt
2—3 y im Liter, derjenige des Wassers von Rothenbrunnen (Graubünden)
12—59 y. Beide Orte sind praktisch kropffrei. In allen Städten und
grössern Ortschaften der Schweiz ist aber eine grosse Zahl von
kropfbehafteten Einwohnern zu finden, so 9,7—84 o/o äusserlich nachweisbarer

Kropf bei Rekruten. Es war daher wichtig, zu erfahren, ob es in
unserm Lande auch grössere Ortschaften gebe, die trotz hoher Kropfzahl

ein jodreiches Leitungswasser besitzen.

') Diese Mitt., 14, 161, 1923; 15, 258, 1924; Biochem. Ztschr.,' 139, 371, 1923;
152, 141, 1924.
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